
  

Ich will meinen Geist ausgie÷en Ĕber alles  

         Fleisch,  und eure SĎhne und TĎchter 

                 sollen weissagen, eure Alten 

       sollen Trüume haben.                 Joel 3,1 

2/2006 
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Fu÷ball-WM: 

Tele-Visionen 

 

Gemeindeausflug: 

Visionüre Scheibe 
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Angedacht 

Ădie Gedanken sind freiñ, so haben 

es schon Generationen von Men-

schen gesungen, und vielleicht auch 

Sie. Im Jahr 1780 zum ersten Mal 

auf Flugblättern veröffentlicht, steht 

dieses Gedicht, dessen Autor wohl 

aus gutem Grund unbekannt geblie-

ben ist, für die Freiheit eines Men-

schen, der in alles anderen als frei-

heitlichen Verhältnissen leben muss. 

Zu neuer Popularität gelangte dieses 

unter den Nationalsozialisten offi-

ziell verbotene Volkslied als Musik 

zu einem Werbespot eines Internet-

Providers: Die absolute Gedanken-

freiheit im weltweiten Netz sollte 

damit wohl symbolisiert werden. 

Doch auch weltweite Surfer stoßen 

an Grenzen der Freiheit: Dass nicht 

alle wort- und bildgewordenen Ge-

danken grenzenlos verbreitet und al-

len zugänglich gemacht werden sol-

len, erhält inzwischen verbreitete, 

prinzipielle Zustimmung. 

Mit Freiheit ist es ja so eine Sache: 

Die Freiheit, die ich mir nehme, 

nehme ich ja unter Umständen ei-

nem anderen Menschen. Lediglich 

die Gedankenfreiheit, die innere 

Freiheit, die ich mir in meinem 

Kopf gönne, stört niemanden, solan-

ge sie eben in meinem Inneren 

bleibt. Und auch den  totalitärsten 

Machthabern blieb es bisher ver-

sagt, die Lufthoheit auch über die 

Gedanken zu gewinnen.  
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Erst die Ge-

dankenfreiheit, 

die zur Hand-

lungsfreiheit 

drängt, zur 

V e r w i r k l i -

chung dessen, 

was bisher nur 

im Kopf statt-

fand, wird 

wirklich prob-

l e m a t i s c h : 

F r e i h e i t s -

kämpfer aller 

Zeiten können auch davon ein Lied 

singen, und diejenigen, die Freiheit 

unter Verschluss halten, ebenso. 

Zur Freiheit hat uns Christus be-

freit, schreibt uns der biblische Mo-

natsspruch zum Juni ins Herz. Von 

dieser ĂFreiheit eines Christenmen-

schenñ konnte Martin Luther sogar 

ein Büchlein schreiben. Und er fand 

den Schlüssel zur christlichen Frei-

heit: ĂEin Christenmensch ist ein 

freier Herr über alle Dinge und nie-

mand untertan. Ein Christenmensch 

ist ein dienstbarer Knecht aller Din-

ge und jedermann untertan.ñ  

Die Freiheit als Legitimation des 

Stärkeren bindet Luther an den not-

wendigen Dienst für die Schwäche-

ren. Es ist die Freiheit der Liebe, die 

in Jesus Christus ihr Vorbild sieht:  

Die Freiheit, zum Knecht zu wer-

den, und gerade eben dadurch kein 

neues Joch sich auflegen zu lassen. 

Die Freiheit, mit zu gehen, mit zu 

leiden, mit zu sterben, weil wahre 

Solidarität in der Niederlage mehr 

zählt als das Feiern nur vorläufiger 

Siege. Christus hat uns diesen Weg 

freigekauft: Zum freien Dienst am 

Nächsten, zur einzig wirklichen 

Ăfreien Liebeñ, die sich nicht nur 

zum eigenen Vorteil verwirklicht 

und sich nicht nach Geboten und 

Gesetzen um deren selbst willen 

richtet, sondern gerade in dem, was 

den anderen frei macht, gut tut und 

fördert, zur wahren Freiheit wird.  

Luther schlieÇt: ĂSiehe, das ist die 

rechte, geistliche, christliche Frei-

heit, die das Herz frei macht von al-

len Sünden, Gesetzen und Geboten, 

die alle andere Freiheit übertrifft 

wie der Himmel die Erde, die gebe 

uns Gott recht zu verstehen und zu 

behalten.ñ 

Seien Sie so frei, und nicht nur in 

Gedanken!  

Dies wünscht Ihnen  

Ihr Pfarrer 



4 

Jeden Sonntag um 10 Uhr  

Gottesdienst in der Waldkapelle,  

Waldstraße 12,  am ersten Sonntag  

im Monat mit Abendmahl.  

Im Anschluss jeden 2. bis 5. Sonntag  

Kirchenkaffee und Büchertischverkauf 

im Kirchenstübchen. 

Um 11.15 Uhr  Kindergottesdienst  

(außer Ferien) in der Waldkapelle. 

Jeden 1. und 3. Dienstag um 10 Uhr  

ökumenischer Gottesdienst im DRK-Heim, A.-Kolpingstr.1. 

Gottesdienste 

Pfarramt, Waldstr . 12, ' 23518 7 45359 : email@emlgds.de 

Bürozeiten G. Tscheuschner: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr 

Küsterin Marlies Lanzki   '  4 66 12 

Pfarrer  Uwe Handschuch  '  2 35 18 

Sprechzeit: Dienstag 18.00 bis 19.30 Uhr  

und nach Vereinbarung im Pfarrhaus, Waldstraße 12 

Vikar Sven Hebisch   '  8 15 750 

Internet-Homepage:   www.emlgds.de 

Kto.Nr. 108 2000 bei VoBa Dreieich eG  (BLZ 505 922 00) 

Sprechzeiten und Kontakt  

Hallo Nachbar. Informationsblatt  der 

Evangelischen Martin -Luther -

Gemeinde Dietzenbach-Steinberg 

Herausgeber: 
Kirchenvorstand der Evangelischen Martin

-Luther-Gemeinde Dietzenbach-Steinberg, 

(Vorsitzender Dr. Friedrich Keller) 

Waldstraße 12,  63128 Dietzenbach-

Steinberg, Tel. 06074 / 2 35 18,  Fax 

06074 / 4 53 59  

Druck:  Gemeindebrief Druckerei Harms,  

Groß Oesingen 

Auflage: 2000 

Redaktion/Layout: Uwe Handschuch 

(V.i.S.d.P.), Ingrid Albrecht, Uwe Beyer, 

Klaus Dallmann, Wilfried Rothermel, 

Charli Rothman. 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 

3/2006 (Sept. - Nov. 06): 31. Juli 2006 

Impressum 
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Bibel-Entdecker-Club   Sonntag 10:15 Uhr im Kirchenstübchen   

Kirchentanzkreis    Sonntag  19:00 Uhr,  einmal im Monat 

Seniorengymnastik    Montag  10:00 Uhr 

Handarbeitskreis   Montag   16:00 Uhr, l4-tägig 

Frauenkreis   Montag   16:00 Uhr, l4-tägig 

Flötenkreis f. Erw.  Montag  19:30 Uhr im Kirchenstübchen 

Bibelhauskreis   Montag   19:30 Uhr, l4-tägig, im Hause  
     Schulenburg, Tannenstr. 36 A 

Guttempler   Montag   18:30 Uhr Gesprªchsgruppe 

Sitzgymnastik   Dienstag 10:00 Uhr 

Gebetskreis   Dienstag  19:30 Uhr einmal im Monat im 

     Kirchenstübchen   

Kirchenchor   Dienstag  20:00 Uhr 

Ökum.Gesprächskreis  Mittwoch 11:00 Uhr Seniorenzentrum 
    Siedlerstr. 66, einmal im Monat 

Aktion Treffpunkt  Mittwoch  15:00 Uhr, l4-tägig 
für Senioren 

Saitensprung  Mittwoch  18:00 Uhr 

Posaunenchor  Mittwoch 20:00 Uhr  

Spielkreis  Donnerstag 09.30 Uhr 

Konfirmandenstunden  Donnerstag 16:00 Uhr  

Jugendgruppe   Donnerstag 17:30 Uhr  

Skatabend    Donnerstag 19.30 Uhr einmal im Monat im 

     Kirchenstübchen   

Kinderstunde  Freitag  15:30 Uhr 

Jungschar  Freitag   15:30 Uhr 

Trauergesprächskreis  Freitag  18:30 Uhr monatl. im Pfarrhaus 

Gesprächskreis ĂSauerteigñ nach Anfrage bei Dr. Friedrich Keller 

Autog. Training  nach Anfrage bei Frau Saenger, Tel.29722 

Alle nicht näher bezeichneten Veranstaltungen und Kreise finden im Gemeindehaus 

Haus des Lebens LimesstraÇe 4 statt. 

Veranstaltungen und Kreise 
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Die Grafiken zum Sommerfest stammen von Friederike Mühleck, die Auf-

nahmen aus Nueva Germania hat uns Wolfgang Hinrichs zur Verfügung ge-

stellt. Das Pfarrerkabarett hat Heinz-Norbert Jabs fotografiert, Saiten-

sprung Charli Rothman. Andere Abbildungen sind aus der Datenbank ĂDer 

Gemeindebriefñ. Der Rest ist von Uwe Handschuch.               Die Redaktion 

Anzeige 

Bildnachweis 

    

Ab heute können Sie  

garantiert mehr sehen.  

Mit dem ImpressionIST 

von Rodenstock. 

 

 

 

 
 

 
 

Ɏ Perfekte Vermessung. 

Ɏ Fotogenaue Brillenauswahl. 

Ɏ Individuelle Glasberatung. 
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Pfingsten 
 

 

 

Ohne den Heiligen Geist 

bleibt alles Erzählen von Jesus 

Christus nur ein Reden über 

einen vergangenen Menschen. 
 

Ohne den Heiligen Geist 

bleibt die Bibel ein Buch mit 

toten Buchstaben. 
 

Ohne den Heiligen Geist 

bleibt die Kirche eine Organi-

sation wie viele andere Orga-

nisationen auch. 
 

Ohne den Heiligen Geist wer-

den ethische Maßstäbe zu 

knechtenden Gesetzen. 
 

Ohne den Heiligen Geist wird 

Autorität zu Herrschaft und 

Mission zu Propaganda. 
 

Ohne den Heiligen Geist ver-

kommen Gottesdienste zu ri-

tuellen Handlungen. 
 

Wo aber der Geist wirkt und 

ansteckt, da kommt Jesus aus 

der Vergangenheit hervor und 

begegnet als der Auferstan-

dene und Gegenwärtige. 
 

Heinz Gerlach 

Pfingsten 

 

Gottesdienst 
für  

große und kleine 

Leute 

 zum 

Pfingstfest 
am Pfingstsonntag,  

4. Juni 2006 

um 10 Uhr 
in der Waldkapelle 
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ĂIch danke meinem Gott, 

sooft ich euer gedenkeñ 
(Philipper 1,3) 

Liebe Gemeinde, 

meine Zeit hier in Steinberg geht 

nun leider sehr schnell zu Ende. Die 

Prüfungen sind alle geschafft, dar-

über freue ich mich. Auch, dass das 

ständige Hin und Her zwischen Ge-

meinde in Steinberg und Seminar in 

Herborn jetzt vorbei ist, ist sehr 

schön. Und ich freue mich auf die 

Zukunft! Ein Monat in Steinberg 

kommt ja noch, mit vielen Höhe-

punkten wie dem Familiengottes-

dienst an Pfingsten, dem Pfadfinder-

Gottesdienst und dem Sommerfest ï 

ein schöner Abschied also! 

Danach werde ich bei einem Künst-

ler im Pfälzer Wald noch ein 

ĂSpezial-Praktikumñ absolvieren 

(auch das gehºrt zum Vikariat) ï 

vielleicht werden wir ja im Winter 

eine Ausstellung hier in Steinberg 

organisieren. Und ab dem nächsten 

Jahr kann ich dann irgendwann hof-

fentlich ganz für eine Gemeinde da 

sein. Auch darauf freue ich mich 

schon sehr. 

Und doch bin ich auch traurig, von 

hier wegzugehen. Denn das Schöns-

te am Vikariat war Ămeineñ Ge-

meinde. Ich bin sehr dankbar für die 

vielen guten Erfahrungen, die ich 

hier machen konnte: für all die be-

glückenden Begegnungen, die tiefen 

Gespräche, das Vertrauen, das mir 

viele Menschen entgegengebracht 

haben... für die Gestaltungsfreiräu-

me, die mir zugestanden wurde, für 

ermutigende und kritische Rückmel-

dungen... für alles, was ich miterle-

ben durfte an Gemeindeleben.  

Abschied von Vikar Sven Hebisch 
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Einen ganz herzlichen Dank an alle, 

die daran beteiligt waren! Ich fühle 

mich reich beschenkt und hoffe 

sehr, dass es mir gelingen wird, auf 

die eine oder andere Weise den 

Kontakt nach Steinberg zu halten. 

Ich danke Gott, dass ich hier sein 

durfte, und werde auch weiter im 

Gebet an Sie denken. Gott segne 

Sie! Er segne die Martin-Luther-

Gemeinde und alle Menschen, die 

mit Ihr in Berührung kommen! 

Ihr Vikar  

 

 

Lieber Herr Hebisch, 

Es freut uns, dass Sie sich hier in 

Steinberg so wohlgefühlt haben. 

Wir haben Ihre Zeit bei uns ebenso 

genossen. Sie sind uns als engagier-

te, glaubwürdige und überzeugende 

Persönlichkeit begegnet, die mit 

Freundlichkeit, Anteilnahme und 

neuen Ideen das Leben unserer Ge-

meinde be-

r e i c h e r t 

hat. Wir 

sind uns si-

cher, dass 

sich die 

Gemeinde 

g lück l i ch 

s c h ä t z e n 

kann, in der 

Sie künftig 

zum Ein-

satz kom-

men wer-

den. 

Beim Sommerfest am 2. Juli wollen 

wir uns von Ihnen gebührend verab-

schieden: in der Hoffnung, dass sich 

die erlebte Verbundenheit der letz-

ten Monate nicht in Wohlgefallen 

auflösen wird. Wir wünschen Ihnen 

für Ihr weiteres Wirken Gottes Se-

gen.  

Der / Ihr Kirchenvorstand 

Es gehört zur Ausbildung eines Vikars, dass er nach der Zweiten Theolo-

gischen Prüfung einen Monat lang ein Pfarramt selbständig führt. Dem 

Lehrpfarrer steht während dieser Zeit ein besonderer Fortbildungsurlaub 

zu. Im Juni ist es dann soweit: Sven Hebisch wird in diesem Monat das 

ĂPfarramt f¿hrenñ und all das ¿bernehmen, was zu den Aufgaben von 

Pfarrer Uwe Handschuch in der Martin-Luther-Gemeinde gehört. Bitte 

bringen Sie Herrn Hebisch dasselbe Vertrauen entgegen wie Herrn Hand-

schuch. Dieser  wird sich im Juni auf seine D-Prüfung als Organist vorbe-

reiten, Material für das Steinberger Jubiläum im Herbst sammeln und die 

Übertragungen der Fußballweltmeisterschaft im Haus des Lebens beglei-

ten. 

Der Kirchenvorstand 

Lehrpfarrervertretung: Juni 2006  
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Herzlichen Dank! 

Eine Woche lang waren unsere 

Konfirmandinnen und Konfirman-

den in Steinberg unterwegs: Von 

Haus zu Haus, von Tür zu Tür. 

Nicht immer haben sie dabei gute 

Erfahrungen machen dürfen, aber 

oft waren sie mit ihrem Anliegen 

auch willkommen. ĂUnterm Strichñ 

hat es sich gelohnt. Stolze 2.276.- ú 

sind bei der diesjährigen Frühjahrs-

sammlung zusammengekommen. 

Herzlichen Dank den fleißigen 

Sammlerinnen und Sammlern, und  

ebenso den Spenderinnen und 

Spendern.  

Uwe Handschuch 

Danke: Frühjahrssammlung 
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Fußball WM 2006 

Fußball-WM 2006  
ĂDie Welt zu Gast bei Freundenñ 

Freunde zu Gast  
im ĂHaus des 
Lebensñ! 
 
vom 9. Juni 
bis 9. Juli ´06  

Wir zeigen 
sämtliche 
Spiele der 
deutschen 

Nationalmannschaft, beide 
Halbfinals und das Endspiel  

auf Großleinwand in unse-
rem Gemeindehaus ĂHaus 
des Lebensñ, Limesstr. 4. 
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Im Rahmen der Aktion 

Kirche spielt mit betei-

ligt sich auch die Evan-

gelische Martin-Luther-

Gemeinde Dietzenbach-

Steinberg an der Fuß-

ballweltmeisterschaft in 

Deutschland vom 9. Ju-

ni bis 9. Juli 2006. 

Wenn auch Sie nicht al-

leine zu Hause vor dem 

Bildschirm sitzen, son-

dern in einer freundlich  

unfanatischen Atmosphäre mit an-

deren zusammen an diesem Ereignis 

teilnehmen  wollen, dann sind Sie 

bei uns richtig. 

Wir zeigen auf einer Leinwand im 

ĂHaus des Lebensñ, LimesstraÇe 4, 

alle Spiele der deutschen National-

mannschaft, die Halbfinals und das 

Endspiel. Neben dem Verkauf von 

Getränken und kleinen Knabbereien 

gibt es auch einen Tisch mit dem 

aktuellen Material der Aktion Brot 

für die Welt zur FuÇball-WM.  

Einlass ins ĂHaus des Lebensñ, Li-

messtraße 4, ist jeweils 30 Minuten 

vor Anpfiff. ĂSperrstundeñ ist eine 

halbe Stunde nach Abpfiff. Der Ein-

tritt ist frei.  

Aktuelle Informationen (z.B. ob 

noch andere Spiele gezeigt werden) 

im Internet unter: www.emlgds.de. 

Uwe Handschuch 
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éauf die Verbindung kommt es an 

 

 

Pfadfindergottesdienst  
2006  

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 am 11. Juni auf  dem Gelände  
am ăHaus des Lebensò 

Beginn: 10 Uhr  
 

Nach dem Gottesdienst laden wir sie herzlich zu 
Kaffee und Kuchen ein.  

Pfadfinder-Gottesdienst 
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... denn bevor man Ihre Augen sieht,  
sieht  man Ihre Brille!  

 
 

 

 

 

 

 

 

       

 

 

 
          Frankfurter StraÇe 12                            Offenbacher StraÇe 50 
          Tel. 06074 / 3 13 95            Tel. 06074 / 4 10 67 

 

Anzeige 

Daheim-Bleiber-Kerb 

 

Der Frauenkreis der Martin -Luther -Gemeinde lädt jung und alt 

ein zur 

Daheim-Bleiber-Kerb 

 

im Gemeindehaus          von 15 bis 17 Uhr  

ĂHaus des Lebensñ,         an den  Donnerstagen  

 LimesstraÇe 4                  in den Sommerferien: 

20. Juli, 27. Juli,                3. August, 10. August,  

17. August, 24. August 
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satz in all den Jahren gelohnt. Es ka-

men in dieser Zeit ca. 7500.- ú zu-

sammen. Sie wurden in und für un-

sere Gemeinde eingesetzt, z.B. für 

die neuen Stühle in der Waldkapelle 

oder  die Spülmaschine im Haus des 

Lebens,  unsere Pfadfinder bekamen 

zweimal einen Zuschuss zum Bau 

ihres Hauses, Familien in Not wur-

den bedacht, die Kinderkrebsklinik 

in Frankfurt und unsere Partnerge-

meinde Nueva Germania in Paragu-

ay. Es wäre schön, wenn wir auch 

weiterhin mit Ihrer Unterstützung 

helfen könnten. 

So laden wir Frauen vom Frauen-

kreis Sie auch in diesem Jahr zu den 

Treffen in den Sommerferien ein: 

Immer Donnerstags von 15 bis 17 

Uhr im Haus des Lebens. Wir w¿r-

den uns freuen, in unserem Jubi-

läumsjahr besonders viele Gäste be-

grüßen zu können. 

Ingrid Albrecht 

20 Jahre 

Daheim-Bleiber-Kerb 

Kaffee, Kuchen und mehr für 

die Daheimgebliebenen 

Es ist für uns kaum zu glauben: 

Der Frauenkreis der Martin-

Luther-Gemeinde richtet seit 

zwanzig Jahren die Daheim-

Bleiber-Kerb im Haus des Le-

bens aus. In den Sommerferien 

1986 boten wir zum ersten Mal 

das gemütliche Kaffeetrinken 

mit selbstgebackenem Kuchen an, 

um das ĂFerienlochñ zu stopfen. Da-

bei sollte das zwanglose Zusam-

mensein von jung und alt, Frauen 

und Männern im Vordergrund ste-

hen. Es ist ja auch ganz bewusst 

kein Beiprogramm vorgesehen, 

denn im Mittelpunkt sollen das Ge-

spräch und der Austausch mit netten 

Menschen stehen. Dass das Konzept 

stimmt, beweisen die Teilnehmer-

zahlen: Jedes Jahr fanden sich je-

weils 20 bis 30 Personen im Haus 

des Lebens ein. 

Aber nicht nur menschlich, sondern 

auch finanziell hat sich unser Ein-

20 Jahre Daheim-Bleiber-Kerb 
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Danke! 

Viermal im Jahr sind sie in Stein-

berg unterwegs: Die Gemeindebrief-

träger. Als wirkliche Ehrenamtliche 

sorgen sie bei Wind und Wetter da-

für, dass in jedem Briefkasten eines 

Haushaltes, in dem mindestens eines 

unserer Gemeindeglieder wohnt, 

auch ein Exemplar des Hallo Nach-

bar landet. Das ist nicht immer ganz 

einfach, zumal unsere Datenverarbeitung manchmal nicht die richtigen 

Daten auswirft. An dieser Stelle soll diesen Menschen ganz besonders 

herzlich gedankt werden. Es handelt sich dabei um die Familien und Ein-

zelpersonen: Albrecht, Borchers, Dalferth, Dallmann, Frank, Fülle, Heer-

degen, Heil, Heymann, Hlatschik, Irion, Kalbfleisch, Keller, Mann, Men-

ges, Mohr, Munck, Ostwald, Pollara, Roehner, Roßollek, Rotert, Rother-

mel, Rothman, Ruff, Saenger, Schenk, Schmitt, Schnabel, Schulenburg, 

Scondo, Süßmann, Wegner, Wust, Zischka. 

Bitte!  

Wir suchen noch weitere Menschen, die bei der Verteilung des Hallo 

Nachbar besonders in den südlichen Gebieten Steinbergs mithelfen wol-

len. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro unter Tel. 23518. 

12. Juni 

Führung durch die Christuskirche (15 Uhr, Abfahrt um 14.30 Uhr ) 

26. Juni  

Die Lebenswege der Jünger Jesu 

10. Juli 

Sommer ist´s 

(fast) immer um 16 Uhr im ĂHaus des Lebensñ 

Termine Frauenkreis 

ĂHallo Nachbarñ: Die Gemeindebrieftrªger 
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Sommer-        kademie 

 

im Kirchenstübchen der Waldkapelle 
 

 Das Glaubensbekenntnis 
 

  

Zu den wesentlichen Elementen unseres Gottesdienstes gehört das gemein-

same Sprechen des sogenannten apostolischen Glaubensbekenntnisses. 

Wir wollen uns nach den Bibel-Lese-Seminaren der letzten Jahre im Som-

mer 2006 damit näher beschäftigen: Was steht drin? Was steckt dahinter? 

Wie wichtig sind solche Bekenntnisse? Ist man noch gläubig, wenn man 

nicht alles glaubt, was darin steht? Was sagen uns diese traditionellen 

Worte heute? 

 

Termine: 

 

Donnerstag, 20.07.: Einführung -   Glaubensbekenntnisse 

Donnerstag, 27.07.: Der erste Artikel -  Gott Vater 

Donnerstag, 03.08.: Der zweite Artikel -   Gott Sohn 

Donnerstag, 10.08.: Der dritte Artikel -  Gott Heiliger Geist  

 

jeweils um 19.30 Uhr im Kirchenstübchen der Waldkapelle, Waldstr. 12 

 
 

Anmeldung und weitere Informationen unter Tel. 06074/23518. 

 

Uwe Handschuch 

Sommer-Akademie 
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für 2. bis 4. Klassen  
Montag, 28. August 2006  

8 Uhr Ev. Waldkapelle Steinberg, 
Waldstraße 12  

 
für die 1. Klassen  
Dienstag, 29. August 2006  
8.30 Uhr Kath. Hildegardishaus  

Am Steinberg 88 -90 

Schulanfangsgottesdienste 
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Countdown läuft! 

Die Vorbereitungen für das Stein-

berger Jubiläumswochenende am 

23. und 24. September 2006 sind im 

vollen Gange. Zur 75-Jahr-Feier der 

Siedlung Steinberg wollen viele 

Mitbürger, Vereine und Kirchenge-

meinden, ein für alle interessantes 

und unterhaltendes Programm auf 

die Beine stellen. Die ersten Vor-

treffen hat es schon gegeben, bis 

Ende Juni wird das Programm ste-

hen, doch schon jetzt zeichnet sich 

eine Struktur ab: 

Der Samstagnachmittag soll vor al-

len Dingen im Zeichen der Kinder 

und Jugendlichen stehen. Am Sams-

tagabend wird dann um 18 Uhr ein 

festlicher Ökumenischer Gottes-

dienst im Zirkuszelt am Stadtpark 

stattfinden.  

Am Sonntag ist in ganz Steinberg 

ĂTag der offenen T¿rñ: Lassen Sie 

sich überraschen! An wichtigen 

Steinberger Orten wird eine Bildta-

fel auf deren Geschichte hinweisen. 

Alle Bildtafeln werden übrigens zu-

sammengefasst noch einmal in un-

serer Waldkapelle zu sehen sein.   

In unserem Gemeindehaus Haus des 

Lebens wollen wir am Sonntag von 

14-18 Uhr eine Hobbyausstellung 

realisieren. Diese Ausstellung war 

eine Idee unseres kürzlich verstor-

benen ehemaligen Kirchenvorste-

hers Horst Ludwig. Wir wissen, 

dass viele Menschen in Steinberg 

mit Leib und Seele ein Hobby 

betreiben, Schiffe zusammenbauen, 

Porzellanmalen, Holz bearbeiten, 

Torten backen, Cocktails mixen, die 

merkwürdigsten Dinge sammeln 

und vieles, vieles mehr. 

Jeder und jede soll an diesem Sonn-

tagnachmittag die Möglichkeit ha-

ben, sein Hobby einer breiteren Öf-

fentlichkeit zu präsentieren, Ver-

ständnis und Begeisterung zu we-

cken. 

Und so geht´s: Wir stellen jedem, 

der sich anmeldet, kostenlos einen 

Tisch in der Größe von 1 x 0,5 Me-

ter in unserem Haus des Lebens zur 

Verfügung, den er dann nach Lust 

und Laune verwenden darf, um sein 

Hobby zu präsentieren.  

Anmeldung (bis spätestens 31. Au-

gust 2006) im Ev. Pfarramt, Wald-

straße 12 abgeben!: 

75 Jahre Siedlung Steinberg: Hobbyausstellung 

Ich melde mich hiermit zur Steinberger Hobbyausstellung am Sonntag, 

24. 9. 2006 im Haus des Lebens an. 

Mein Name:  ____________________________________________ 

Meine Adresse: ____________________________________________ 

Mein Hobby: ____________________________________________ 
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Pferdestehlen 

unmöglich! 
Wo bewegt sich dieser 

Apfelschimmel nicht 

vom Fleck? 
Ein Rätsel für die jüngeren 

Leseratten des Hallo Nach-

bar: An einem recht großen 

Gebäude findet sich die 

Zeichnung dieses Pferdes, 

das den Namen eines männ-

lichen Verwandten trägt. 

Aber zu welcher Steinber-

ger Institution gehören Ge-

bäude und Pferd? Schreiben 

Sie die Lösung mit Ihrer 

Adresse auf eine Karte und werfen Sie diese bis 31. Juli 2006 in den 

Briefkasten am Pfarramt in der Waldstraße 12. Nat¿rlich auch gerne per E-

Mail: email@emlgds.de. Aus den richtigen Lösungen zieht die Redaktion 

den Gewinner eines schºnen Preises. Redaktionsmitglieder und deren Ver-

traute sind von der Teilnahme genauso ausgeschlossen wie der Rechtsweg! 

Das älteste Haus 

am Platz hat sich 

in den letzten Mo-

naten stark gewan-

delt und vergrö-

ßert. Fast nur noch die Gedenktafel 

erinnert an das ehemalige Steinberger 

Brunnenhaus. Es hat die Adresse 

ĂHauptstraÇe 26ñ, auch  wenn es ei-

gentlich in der Gartenstraße steht. 

Auch dieses Mal gab es etliche richtige Lösungen. Glücklicher Gewinner 

ist der kleine Tim Ruscher aus der (wie sollte es anders sein?) Gartenstra-

ße. Herzlichen Glückwunsch!                                            Uwe Handschuch 

Preisrätsel: Wo ist das? 

Auflösung: Wo war das? 
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In diesem Programm gibt es ein musikalisches 

Wiedersehen mit vielen guten alten Bekann-

ten: dem müden Nilpferd, dem Trompeten-

schwein, dem unermüdlichen Bonbon-Joe, mit 

Frechmax, dem Lausebengel und dem krabbe-

ligen Killekitzelkäfer. Die Wackelpuddingber-

ge werden besucht, wo das Elefantentantenbal-

lett zusammen mit den Tanzschweinen zur 

Aufführung einlädt. 

Man merkt es gleich, in diesem Konzert ist 

richtig was los. Da wird gesungen, gegrunzt, 

geklappert und gepfiffen. Da wird getanzt, ge-

hoppelt, mit dem Popo gewackelt und das 

Bauchfleisch in Schwingung gebracht. 

Eine äußerst vergnügliche und aktive Stunde 

mit dem bekannten Frankfurter Kinder-Lieder-

Macher Ferri ist für Groß und Klein garantiert.  

 

Mitmachkonzert  

für Kinder  
beim Sommerfest der 

Martin -Luther -Gemeinde 

Dietzenbach-Steinberg 
 

Sonntag, 2. Juli 2006 

um 15.30 Uhr 
am ĂHaus des Lebensñ 

Limesstraße 4 

Ferri´s  

größte 

Hits  

Ferri´s größte Hits 
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